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Lernen aus Daten – mit Statistik
«Die Informationen der Bundesstatistik dienen als zentrale Grundlage für 
den objektiven Dialog über die Schweiz.»



Die drei Aufgaben des BFS



Voraussetzung: Kompetenz und Diskurs 
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Dienstleistungen des BFS

Grafische Bereitstellung von Informationen und Analysen

Sichtbarkeit der Daten und Schnittstellen für den Zugang 

Erarbeitung von neuen/spezifischen Datengrundlagen (Einzeldaten für die 
Forschung, Verknüpfungen)

Grundlagen für die Kontextualisierung/Einordnung



Daten in Krisen: Zusammenspiel

Ethik und Recht
Vertrauen!

Governance und 
Vernetzung

Lernen aus Daten 
im Netzwerk

Interoperabilität
und Daten

Datenschutz

Infrastrukturen und 
Schnittstellen



Zielbild Datenräume: Daten für Krisen



 Data-Literacy

Datenwissenschaft- und KI nutzen

Gemeinsame «Sprache»

Datengenerierte «Insights» für die Entscheidungsträger

Transparenz für Bevölkerung/Wirtschaft

Metadaten

Was bringt die Zukunft?

Vernetzung/Auflösung von «Daten-» Silos

Weitere…?

Zusammenarbeit mit der Forschung



Thesen
• Nur mit interoperablen Daten (Datenräumen) und statistischen 

Grundlagen können komplexe Krisensituationen rasch(er) 
überschaubar gemacht werden

• Es braucht den Staat als «unparteiischen Garanten» für die Eignung 
von Daten und statistischen Grundlagen als Referenzbasis in Krisen 

• Ohne Transparenz durch offene Daten (OGD) fehlen in der Krise 
zentrale Grundlagen für den (objektiven) demokratischen Diskurs 



Vielen Dank!


